
  

 

 

Globale/lokale Krisen als Herausforderung für die Friedens- und Konfliktforschung 

12. – 14. März 2020 

Evangelische Akademie Villigst 

In Kooperation mit der  
Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK) 

 

Das 21. Jahrhundert ist von vielfältigen globalen Krisen geprägt. Die Klima-, Energie-, 

Nahrungsmittelpreis- und Finanzkrise haben weltweit weitreichende Auswirkungen auf nationaler und 

lokaler Ebene. Diese gehen potentiell mit Konflikten einher und können bestehende Konfliktlinien und 

-konstellationen verschieben. Auch internationale Institutionen und Regelwerke befinden sich 

(teilweise) in der Krise. Manche einstigen Initiator*innen stellen die Ergebnisse multilateraler 

Kooperationen, die ein friedliches Zusammenleben weltweit sichern (sollen), in Frage. Staatliche wie 

nichtstaatliche Akteure missachten bewusst Regelwerke wie das humanitäre Völkerrecht oder 

grundlegende Menschenrechte oder missbrauchen diese, um gewaltsames Eingreifen zu legitimieren, 

etwa mit Verweis auf den vermeintlichen Schutz von ‚Frauen und Kindern‘. 

 

Aus multidisziplinärer Perspektive werden im Rahmen der Tagung aktuelle Forschungsergebnisse 

präsentiert und auf ihre Politikfähigkeit hin überprüft. Dabei ist der wechselseitige Austausch zwischen 

Theorie und Praxis ein wesentlicher Beitrag. Wir freuen uns auf die gemeinsame Diskussion mit Ihnen. 

 

 

Es laden Sie herzlich ein 

Bettina Engels, Freie Universität Berlin, 1. Vorsitzende der AFK 

Uwe Trittmann, Studienleiter, Evangelische Akademie Villigst/Berlin 

 

 

 
  



Programm (Stand: 03.03.2020) 

Donnerstag, 12. März 2020 
 
bis 13:30 Uhr   Anreise und Kaffee/Tee/Kuchen 
 
14:00 - 14:30 Uhr Begrüßung und Einführung 

   Uwe Trittmann, Studienleiter, Evangelische Akademie Villigst 

Bettina Engels, Freie Universität Berlin, 1. Vorsitzende der AFK 
 
14:30 - 16:00 Uhr Keynote: The critical crisis of challenge and dissent 

Amina Mama, University of California, Davis 
 
16:00 - 16:30 Uhr Pause mit Kaffee/Tee 
 
16:30 – 18:00 Uhr SLOT 1: Drei parallele Panels 
 
(1) Panel: Disaggregating peace processes and post-conflict reconstruction 

  Chair:   Constantin Ruhe, Goethe-Universität Frankfurt/M. 
 

 Papergiver: Julian Bergmann, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) – 
„Orchestrating Peace by Proxy: Exploring the Effectiveness of EU Mediation 
Support in South Sudan“ 

Karina Mross, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) – „Identifying 
pathways to peace: How international support can help prevent conflict 
recurrence“ 

 Discussants: Levke Aduda, Universität Göttingen 

    Roos van der Haer, Leiden University 

  
 (2) Panel: Frontiers and resource conflicts: violence, crises, appropriation and non-recognition 

 Chair:  Bettina Engels und Kristina Dietz, Freie Universität Berlin 
 

 Papergiver:  Bettina Engels und Kristina Dietz, FU Berlin – „Political economy of resource 
conflicts: What does the frontiers concept reveal?“ 

  Benedikt Korf, Muriel Coté und Timothy Raeymaekers, Universität Zürich – 
„The Painful Birth of Territory at the Margins of the State: Towards a Theory 
of Frontier“ 

Marie Müller Koné und Conrad Schetter, BICC – „Can Africa save the planet? 
Climate crisis and the state of exception in conservation zones in 

    Kenya“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



(3) Panel: Die Lokalisierung der humanitären Hilfe – Herausforderung und Chance für die  
 Friedens- und Konfliktforschung 

 Chair:   Andrea Schneiker, Universität Siegen 
 

 Papergiver: Charlotte Dany, Friedensakademie Rheinland-Pfalz – „Resilienz - ein Beitrag 
zur Lokalisierung?“ 

Ulrike Krause, Universität Osnabrück – „Flucht vor humanitärer Hilfe in 
Lagern? Reflexion zur Verbindung von lokalem Bewältigungshandeln und 
Frieden“ 

Kristina Roepstorff, Universität Magdeburg – „Chance für den Frieden? Die 
Lokalisierungsagenda im Nexus von Humanitärer Hilfe und 
Friedensförderung“ 

 Discussant: Anne Menzel, FU Berlin 

     

 
18:00 Uhr    Abendessen 
 
19:00 - 20:00 Uhr Netzwerk Friedensforscherinnen 
 
20:00 - 21:00 Uhr Verleihung des Christiane-Rajewsky-Preises 2020 
 
 

Freitag, 13. März 2020 
 
ab 8.00 Uhr    Frühstück  

 
9:00 - 10:30 Uhr  SLOT 2: Drei parallele Panels 

  
 (4) Panel: Global Consequences of Violence 

 Chair:   Berthold Meyer, Philipps-Universität Marburg 
 

 Papergiver:  Timothy Williams, Universität der Bundeswehr München – „Genocide as a 
‘successful’ policy? On the (adverse) consequences for governments 
implementing mass violence as a political strategy“ 

Carina Schlüsing, BICC Bonn – „War in Syria: The Translocal Dimension of 
Fighter Mobilization” 

 
 (5) Panel: Wie antwortet die Friedens- und Konfliktforschung auf die neuen  
  gesellschaftspolitischen Konfliktkonstellationen? 

 Chair:   Sylvia Lustig, Forum ZFD 
 

 Input:  Christian Kaunert and Joana Pereira, University of South Wales – „Reflexive 
Ansätze gesellschaftspolitischer Konfliktbearbeitung: Konfliktiv-partizipative 
Forschung und dialogische Erkenntnis-Kultivierung” 

Christoph Weller, Universität Augsburg – „New old societal conflicts in 
Europe, conflict transformation and the role of security practices“ 

 Comment:  Sylvia Lustig, Forum ZFD 
  
 
 



(6) Panel: Lokaler Aktivismus im globalen Kontext 
 Chair:   Christine Buchwald, Universität Koblenz-Landau und Universität Düsseldorf 
 

 Papergiver:  Bele Grau, Universität Frankfurt am Main – „Frauenrechte sind 
Verhandlungssache. Interventionen afghanischer NGO-
Frauenrechtsaktivist*innen in komplexen Machtverhältnissen.“ 

Anne Hennings, Universität Koblenz-Landau – „Frauen im Widerstand: Die 
Schattenseiten gewaltloser Landrechtskämpfe in Kambodscha“ (per Skype) 

Anne Menzel, FU Berlin – „Building a movement in a projectized world: 
Projektfinanzierung, “Professionalisierung” und lokaler Aktivismus von und 
für Überlebende sexueller Gewalt in Kenia“ 

 
10:30 - 11:00 Uhr  Pause mit Kaffee/Tee 

 
11:00 - 12:30 Uhr Treffen der Arbeitskreise 

 
a) AK Theorie 

 
b) AK Natur – Ressourcen – Konflikte 

 
c) AK Friedenspädagogik 

 
Panel: Herausforderungen in der globalen Moderne: Welchen Beitrag kann die (Friedens-) 
Bildung leisten? 
Chair:  Eva-Maria Hinterhuber, Hochschule Rhein-Waal, Kleve 

 
Input: Bettina Gruber, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – „Herausforderungen für 

die (Friedens-)Bildung im Neoliberalismusparadigma und einer neokolonialen 
Fortschreibung“ 
Daniela Lehner, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – „Beziehungsgeschehen 
als Aufgabe/Thema der Friedenspädagogik. Von Resonanz, kollektivem 
Bewusstsein und solidarischem Handeln“ 
Viktorija Ratković, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – „Migrationspädagogik 
als Friedenspädagogik? Überlegungen für eine postmigrantische 
Gesellschaft“ 

 
d) AK Methoden 

 
Panel: Female roles in conflict 
Chair:   Julian Bergmann, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE), Bonn 

 
Papergiver: Constantin Ruhe, Goethe-Universität Frankfurt/M. – „Who chooses to leave? 

Heterogeneous migration decisions in conflict and non-conflict settings”  
Levke Aduda, Universität Göttingen & Johanna Liesch, Universität Greifswald 
– „Women’s Participation in Peace Negotiations: A Guarantor for the Gender-
Sensitivity of Peace Agreements” 
Roos van der Haer, Leiden University – „Female Combatants and Civil War 
Duration” 

Discussants: Karina Mross, DIE Bonn   
   Constantin Ruhe, Goethe-Universität Frankfurt/M. 

 
 



12:30 - 14:00 Uhr Mittagessen und Pause14:00 - 15:30 Uhr  
 
SLOT 3: Drei parallele Panels 
 
(7) Panel: Lokale Konflikte um Land im Kontext der Klimakrise 

 Chair:  Anne Hennings, Friedensakademie Rheinland-Pfalz, Universität Koblenz-
Landau 

 

 Papergiver: Dominique Schmid, Universitat Pompeu Fabra / Institut Barcelona d’Estudis 
Internacionals (IBEI) – „Land-Based Climate Change Interventions as a Driver 
of Conflict in the Global South“ 

  Louisa Prause, Humboldt-Universität Berlin – „The energy transition and 
resource conflicts“ 

  Sören Köpke, Universität Kassel – „Verteilungskonflikte im globalen 
Uranabbau“ 

 
(8) Panel: Local and Global Knowledge Production and Critique 

 Chair:  Simone Wisotzki, Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung (HSFK), Frankfurt/M. 

 

 Papergiver:  Tim Bausch, Universität Jena – „Ästhetische Widerstandspraktiken und 
Resilienz“ 

Daniel Beck, Universität Magdeburg – „Satirische Narrative und ontologische 
Sicherheit“ 

 Solveig Richter & Siddharth Tripathi, Universität Erfurt – „Beyond the West vs 
the Rest Divide: Exploring Synergies between the Global North(s) and the 
Global South(s) in the study of crisis management” 

 
(9) Panel: Konflikt und Frieden im “Glokalen” - Methodische Annäherungen  

 Chair:  Eva-Maria Hinterhuber, Hochschule Rhein-Waal, Kleve 
 

 Papergiver: Sabine Mannitz, Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung – „Ethnographische Forschung zu glokalen Verflechtungen: 
Zugänge und Mehrwert für die Friedens- und Konfliktforschung“ 

  Sezer İdil Göğüş, Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung – „Puzzling Moments in a Glocal Field: A Reflexive 
Approach to Positionality“ 

Daniel Mullis, Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung – „Globalisierende Städte – lokalisierte Konflikte: Von der 
Wohnungsfrage zu regressiven Dynamiken“ 

 
 
15:30 - 16:00 Uhr  Pause mit Kaffee/Tee/Kuchen 

 

 

 

 

 



 

 

16:00 - 17:30 Uhr SLOT 4: Vier parallele Panels 
 
(10) Panel: Krisen annehmen – Friedenslogik quer- und weiterdenken 

 Chair: Sabine Jaberg, Führungsakademie der Bundeswehr, Hamburg 
 

 Inputs: Wilfried Graf, Herman C. Kelmann Institute, Wien – „Friedenslogik 
metatheoretisch durchleuchtet“ 

  Susanne Luithlen, Beraterin und Mitarbeiterin der Welthungerhilfe sowie 
Mitglied des Kuratoriums von Gewaltfrei Handeln 

  Angela Mickley, FH Potsdam – „Friedenslogische Pädagogik in 
Krisenkontexten – ein Fokus auf die vernachlässigte Dimension des 
Subjektiven“ 

 
 
(11) Diskussionsrunde: Supporting local actors in times of conflict – the civil peace service and  
 its various actors 

 Chair:   Samantha Ruppel, Goethe-Universität Frankfurt/M. 
 

 Input:  Maria Requena Lopez, Forum ZFD 

    Bernd Rieche, Aktionsgemeinschaft Dienste für den Frieden 

    Daniele Pastoors, Universität Marburg 

Debey Sayndee, Professor und Direktor des Kofi Annan Institute for Conflict 
Transformation an der University of Liberia (per Skype) 

Christopher Schlimpert, West African Youth Network (per Skype) 

  
(12) Die Evaluierung der Friedens- und Konfliktforschung durch den Wissenschaftsrat 

 Chair:  Bettina Engels und Conrad Schetter 
 
 
17:45 Uhr   Abendandacht in der Kapelle 
 
ab 18:00 Uhr  Abendessen 
 
19:00 Uhr  Mitgliederversammlung der AFK 
 
  



Samstag, 14. März 2020 
 
ab 8:00 Uhr   Frühstück  
 
9:00 - 10:30 Uhr Treffen der Arbeitskreise 

e) AK Herrschaftskritische Friedens- und Konfliktforschung 
f) AK Curriculum und Didaktik 
g) Diskussionsrunde zu AK Neugründung: Flucht und Migration 

 
10:30 - 11:00 Uhr  Pause mit Kaffee/Tee 
 
11:00 - 12:30 Uhr SLOT 5: Drei parallele Panels 
 
(13) Fishbowl: Nützlich, notwendig, Selbstzweck? Zur Rolle der Theorie in der Friedens- und 

Konfliktforschung 

 Chair:  Lotta Mayer, Bergische Universität Wuppertal 

 

 Inputs:  Michaela Zöhrer, Universität Augsburg 

    Thorsten Bonacker, Universität Marburg 

 
(14) Queer-feministische Perspektiven auf 'globale' Konflikte 

 Chair:  Claudia Brunner, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
 

 Papergiver: Antke Engel, FernUniversität Hagen – „Queerversität als Prinzip queerer 
Konfliktkulturen“ 

Noemi Stelzig, AvH Bonn – „Queering Transformations-Verständnisse mit 
Gloriá Anzaldúa“ 

   Ralf Buchterkirchen, Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte  

KriegsdienstgegnerInnen – „Friedensaktivismus zwischen Homonationalismus 
und queerem Antimilitarismus“ 

 Discussant: Hanna alTaher, University London  

 
(15) Local/Global Conflict Management and Transformation 

 Chair:  Alexandra Engelsdorfer, Philipps-Universität Marburg 
 

 Papergiver: Patricia Rinck, Kathe Hamburger Kolleg Universität Duisburg-Essen – „Post-
conflict transformation and exclusion in Sierra Leone: assessing the analytical 
potential of a feminist political settlement perspective” 

Regine Schwab, Universität Frankfurt am Main – „War by other means? How 
jihadist groups use local conflict management in the Syrian civil war (2014 – 
2019) 

Julia Renner, Universität Koblenz-Landau – „Understanding stakeholders’ 
interactions in managing water resources conflicts: a case of Lake Naivasha, 
Kenya 

 
12:30 - 13:00 Uhr Abschlussrunde 
 
13:00 Uhr Ende und Abreise 
 Mittagsimbiss nach Anmeldung 



Organisatorisches 
 
 
Tagungsleitung: 

Uwe Trittmann, Studienleiter, Evangelische Akademie Villigst/Berlin 
 
Tagungssekretariat: 

Evangelische Akademie Villigst 
Frau Ulrike Pietsch 
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 
Tel.: 02304 - 755-325 Fax: 02304 - 755-318 
E-Mail: ulrike.pietsch@kircheundgesellschaft.de 
 
Tagungskosten (Unterkunft/Verpflegung, pauschal pro Person): 

Einzelzimmer:    230,00 € / ermäßigt 190,00 € 
Doppelzimmer:    210,00 € / ermäßigt 170,00 € 
ohne Übernachtung/Frühstück:  110,00 € / ermäßigt 90,00 € 
(Donnerstag: 30,00 € / Freitag: 60,00 € / Samstag: 20,00 €) 

Für Mitglieder übernimmt die AFK 25,00 € der Tagungskosten. Bitte unbedingt bei der Anmeldung 
angeben. Stichtag ist der 15.02.2020. Ggf. später angezeigte Mitgliedschaften werden erst im 
Anschluss an die Tagung verrechnet (Rückerstattung des Zuschusses). 
 
Die ermäßigten Preise gelten für Schüler*innen, Auszubildende, Studierende bis zum Alter von 35 
Jahren, für ALGI und ALGII Bezieher*innen, Personen der Grundsicherung und den unterschiedlichen 
Freiwilligendiensten (inkl. freiw. Wehrdienst). Die Ermäßigung kann nur bei Teilnahme an der 
gesamten Tagung gegen Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung gewährt werden. 
 
Anmeldung: 

Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung mit Rechnung und 
Anfahrtsbeschreibung. Bitte überweisen Sie den Betrag im Voraus auf das in der Rechnung genannte 
Konto (Barzahlung oder Zahlung mit EC-Karte ist nicht möglich). Ihre Anmeldung bindet auch Sie. 
Wenn Sie sich später als 1 Woche vor Tagungsbeginn abmelden, müssen wir eine Ausfallgebühr in 
Höhe von 75% der Kosten berechnen. Wenn Sie sich erst am Tag des Tagungsbeginns oder später 
abmelden, werden Ihnen die vollen Kosten in Rechnung gestellt. 

Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) sowie die Datenschutzbestimmungen finden Sie 
unter: www.kircheundgesellschaft.de/das-institut 
 
Tagungsort: 

Evangelische Tagungsstätte Haus Villigst 
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 
Tel. 02304/755-0, Fax 02304/755-249 
 
Internet: 

Das Programm, das Formular zur Online-Anmeldung und eine Anfahrtsbeschreibung finden Sie unter: 
www.kircheundgesellschaft.de/veranstaltungen 
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